
als Volumen in der StraßenGtuation Gch be­
hauptendes Bauwerk zu bilden l

). 

Das Kunll:mittel hierfür bell:and in dem Schaffen 
von wenigen, einfachen Kontrall:en großer, für 
die räumliche Vorll:ellung in der Reliefebene Gch 
einigender Flächen eines idealen planimetrifchen 
und dadurch in der Wirkung auch körperhaften 
Zufammenhangs, den Alois Riegl mit reinem 
bekannten Begriff der «taktifchen Ebene» definiert 
hat.2

) In der individuellen Aufgabe nu!)te Behrem 
dieres Raumprinzip fo, indem er vor allem die 
breiten Vorderflächen rämtlicher eiferner Pfeiler­
träger der Längsreite in eine bündige Flucht legte. 
Zu dierem vertikalen Il:ruktiven Gerippe brachte 
er rodann höchll: ingeniös die fchräg nach innen 
zurückgelegten, großen Glasrcheiben in einen 
rprechenden plall:ifchenGegenra!), der Gch vor allem 
auch in dem differenziertenSchattenfchlagdes 1.20m 
weit überll:ehenden DachgeGmfes fühlbar macht. 

') Vgl. Hel'mann Muthefius . a. a. ü. S. 1213 : Schon Gottfried 
Semper, derdasWeren aller architektonirchen Sdlöpfungsgebiete 
mit rcharfem Verll:and aufzuklären verrucht hat, rpradl fich über 
die Eirenkonll:ruktion aus. Er ill: der Anfidlt, dalJ man auf dem 
Gebiete der Ingenieurkonll:ruktio nen einen mageren Boden für 
die Kunll:antreffe. Vo n e inem eigenen monumentalen Stab- und 
Gußmetallll:il könne nidlt die Rede rein. Denn das Ideal desreiben 
rei unfichtbare Architektur. Je dünner das Metallgerpinll:, dell:o 
vollkommener rei es in reiner Art. E" rpricht von der gefährlichen 
Idee, aus der Eirenkonll:l'Uktion einen Monumentalbau entwickeln 
zu wollen, die 
rdlOn manchen 
talentvollen Ar­
chitekten auf Ab-

wege geführt 
habe. E,' gell:eht 
dem Eiren nUl' 
eine Bedeutung 
zu, rolange es fid, 
in kompaktem 

Material ver­
Il:ecke und die 
Spannungsfähig­
keit unrererStein­
und Konkretkon­
Il:l'Uktionen er­
höhe. 
')Alois Riegl. Die 

rpätrömirche 
Kunll:indull:rie. 

In der Hauptfront der Turbinenhalle an der 
Huttenlhaße nimmt das breite und hohe Mittel­
fenll:er die renkrechte Vorderebene der Eiren­
träger der Längsreite auf. Ge iIIurorifch zu einem 
taktifchen Kubus verbindend. In dierer Bündigkeit 
verharrt auch die als reiner ÜlJerfchnitt des rechs­
reitigen Dachbinden Glhouettierte Giebelfläche 
aus Beton, die nur durch das AchteckGgnet der 
AEG und die eingegrabene Lapidarinfchrift« T ur­
binenfabrib belebt erfcheint. Dide vertikal ge­
Il:ellte Mittelfcheibe mit ihrer reitlich ausladenden 
Verbreiterung nach oben in dem bündigen Giebel 
gewinnt genau wie die Eirenll:änder der Langreite 
an Relief und planimetrifcher Einheitlichkeit durch 
die entfprechend den Glasfcheiben nach innen ge­
neigten Betoneckpfeiler, über welche die Giebel­
ecken beträchtlich vorkragen, rodaß hier wieder 
lebendige Schattentiefen entll:ehen. Die in hori­
zontaler Schichtung durch verrenkt eingelaITene 

notgedrungen zugelarfen, rondern bereitwillig zugell:anden. 
Um ro Il:renger wird auf klare Verbindung der ausladenden 
Dinge mit der gemeinramen Gl'Undebene und der einzelnen 
Ausladungen untereinander gerehen. Denn noch immer ill: 
die Erweckung der Wahrnehmung von der tall:baren Undurdl­
dringlichkeit als Bedingung der Il:offlichen Individualität unbe­
dingtes Hauptziel der bildenden Kunll:. Der gerdllorfene und 
taktirdle Zurammenhang der Teilflächen untereinander darf 
daher noch keine Unterbrechung erleiden. Andererreits darf 
nun aber auch das Auge als das wichtigll:e l3erichterll:attungsor­

gan das Vorhan­
denrein von aus­
ladenden Teilglie­
derungen wahr­
nehmen. Die­
re verraten fidl 
vor allem durch 

den ' Schatten 
und um diereiben 
wahrzunehmen, 
muß das Auge 
aus der Nah­
fidll etwa, weiteI' 
abrücken: nicht 
1'0 weit, daß der 
ununterbrochene 
taktirdl e Zuram-

menhang der 
Teile nicht mehl' 
klar erkennbaI' 
wä"e (Fernficht), 
aber doch in 

eine Dill:anz, die 
zwirchen Nah­
fidlt und Fern­
fidlt in der Mitte 

S. 20 und 21 des 
Kapitels «Ardli­
tektur»: An deI' 
übel·näche der 
Dinge im Kunll:­
werk werden Tie­
fenvel'änderun­

gen, Ausladun­
gen, nidlt allein Abb.126. Turbinenfabrik deI' AEG in der Berlidlingenll:raße in Berlin-Moabit. 

li eg t, und die 
wir als Normal­
fidlt bezeichnen 

Kraftzentrale. 1909 dürfen. 
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